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1 Zusammenfassung 

1.1 Zusammenfassende Beurteilung der Er-
reichung der Ziele gemäss Jahresplan 

• Schwerpunkte bilden weiterhin die Module „Aus- und Weiterbildung“ und “Qualitätskontrol-
le“.  

• Das Modul Aus- und Weiterbildung ist gut auf Kurs (siehe Beilage) und das Lehrangebot 
soll deshalb für 2005 etwas ausgebaut werden.  

• Allerdings klappt es beim Modul Qualitätskontrolle wesentlich weniger gut; die für 2004 
gesteckten Ziele konnten nur teilweise erreicht werden, und dieses Modul muss unbedingt 
ab 2005 neu organisiert werden.  

• Die Zusammenarbeit mit der FWS konnte in der Berichtsperiode deutlich verbessert wer-
den. Es fanden zum Beispiel mehrere Arbeitsgruppensitzungen zwecks Neuerstellung der 
bereits etwas veralteten „Wegleitung für die Wärmenutzung mit geschlossenen Erdwär-
mesonden“ aus dem Jahre 1994 bez. Erstellung einer vollkommen neuen SIA- Norm für 
geothermische Grossanlagen statt. Unter der Federführung des BUWAL (Leitfaden) bzw. 
der SVG sollen diese beiden Projekte in 2005 durchgezogen werden.  

• Gebäudekampage „Bauschlau“ des BFE konnte aktiv an der Messe “habitant et jardins 
(Lausanne, Sommer 04) aktiv unterstützt werden bzw. wurden zwei Stelen für den Ener-
gieSchweiz Stand an der SWISSBAU 05 in Basel entworfen.  

• Durch die gute Info.- Tätigkeit des „Centro ticinese di promozione della geotermia“ an der 
SUPSI bzw. durch Verbesserungen der kantonalen Bewilligungsverfahren konnte die An-
zahl der EWS von ca. 10 Anlagen in 2003 auf 50 in 2004 gesteigert werden. Auch den 
beiden anderen Info.- Zentren in der Deutschen und Französischen Schweiz muss für 
2004 ein gutes Zeugnis ausgestellt werden.  

• Mittels des in der Berichtsperiode erfolgten „Updates der geotherm. Statistik“ konnten die 
Wirkung bzw. kausale Zusammenhänge der diversen, im Folgenden aufgelisteten Aktivitä-
ten des Kompetenzzentrums Geothermie am Markt näher übergeprüft werden.  

• Der Projektablauf erfolgte gemäss Zeitplan (Prozesshandbuch), d.h. sowohl die Abgabe 
des Jahresprogramms, des Zwischenberichtes, als auch des Finanz- und MIS Schlussbe-
richtes für 2004 erfolgte jeweils termingerecht.  

• Die von EnergieSchweiz postulierte Verteilungsregel 70% / 22% / 8% bezüglich Sprach-
verteilung konnte ebenfalls eingehalten werden.  

• Die Corporate Identity- Vorgabe wurde grösstenteils befolgt, allerdings besteht noch Be-
darf für dementsprechende Verbesserungen.  

• Wie im Folgenden näher beschrieben, konnten die für 2004 gesetzten Ziele bei allen Mo-
dulen, ausser bei „Qualitätskontrolle“ und „Unterstützung“, voll erreicht werden. 



 5 
 Kompetenzzentrum Geothermie 

 

1.2 Erläuterungen von Abweichungen 
(Problemanalyse); vorgesehene Ände-
rungen 

Wie bereits oben erwähnt, ergaben sich beim Schwerpunkt „Qualitätssicherung“ seit Mitte Jahres 
unerwartete Schwierigkeiten. Das im Jahresplan 04 vorgesehen Konzept zur Erarbeitung eines 
Gütesiegels „geothermische Quellen“ wurde vom zuständigen Projektnehmer schlicht und einfach 
sehr verspätet und schlussendlich nur sehr rudimentär abgehandelt. Ab 2005 wird ein Ersatzleiter 
für das Modul QS bestimmt.  

Beim Modul „Assistance“ kamen einige vorgesehene Projekte nicht zur Ausführung (z.B. „second 
opinions“, Kapitel 3.5), oder konnten wesentlich billiger als ursprünglich abgewickelt werden (z.B. 
BAUMESSE in Basel). In Zukunft empfiehlt sich eine straffere Organisation, dieses Modul muss 
aber am Beginn an Projekte genauer definieren – Umbenennung dieses Moduls in „Projekte“. Der 
aus 04 stammende Übertrag wird 05 zur Abwicklung von konkreten Projekten gutgeschrieben.  

Die für die Anfangsphase der Geothermie am Beginn der neunziger Jahre gemacht Vereinsstruk-
tur der SVG genügten nicht mehr ganz den heutigen Anforderungen; anfänglich war man in erster 
Linie an erdwissenschaftlichen Themen interessiert.  

Als „Netzwerk Geothermie“ wurde jedoch für die SVG die Intensivierung der Zusammenarbeit zwi-
schen Forschung/Technologie und Wirtschaft/Marktentwicklung immer wichtiger. Ähnlich wie bei 
unserer Schwestervereinigung in Deutschland, der GtV, soll nun bei der SVG eine Anpassung der 
Vereinsstrukturen an die heutigen Verhältnisse durchgeführt werden. Mehrere Modelle sind dies-
bezüglich zu analysieren, wie zum Beispiel die Unterteilung in verschiedene Fachkommissionen, 
die Bildung einer nebengeordneten „Dachorganisation CH“, etc. Eine interne Arbeitsgruppe soll 
entsprechende Vorschläge zuhanden des Vorstandes ausarbeiten.  

1.3 Ausblick Schwerpunkte für das folgende 
Jahr 

Wie bereits in 2004, wird eine gezielte Aus- und Weiterbildung bzw. effiziente Qualitätssicherung 
auch in dieser Berichtsperiode die beiden Schwerpunkte bilden. Geplant ist die Erhöhung der An-
zahl von Fachkursen an FH.  

Bei der QS stehen die Erstellung einer neuen SIA- Norm für geothermische Grossanlagen, die Er-
arbeitung des bereits eingangs erwähnten „Leitfadens“ sowie eines Manuals zur Grundwasser- 
Wärmenutzung (inkl. Erstellung eines benutzerfreundlichen Simulations- Programms) an. Des wei-
teren ist geplant, die heute zur Verfügung stehenden „Hardware Tools“ wie Response Test, „draht-
lose Messsonde“ („Fisch“) vermehrt in den Markt einzuführen. Zu Eichzwecken sollen gleichzeitig 
am geophysikalischen Institut der ETHZ Wärmeleitfähigkeits- Messungen durchgeführt werden.  

Wie in 2004, bleibt auch 2005 die Steigerung des Bekanntheitsgrades/der Anwendung von sämtli-
chen geothermischen Nutzungstechnologien zur Wärme- und Kälteproduktion eines der wichtigs-
ten Aufgaben. Speziell verstärkt werden sollen diese Aktivitäten in der Ost-Schweiz und im Tessin.  

Zwecks tatkräftiger Mithilfe zur Erreichung der BFE- Ziele „Dachkommunikation" soll jedoch ab 
Jahresbeginn, unter der Federführung des Moduls „Information“, ein detaillierter Kommunikations-
plan mit dem Ziel für eine rasche Implementierung erstellt werden.  

In 2005 sollen vom Modul Information keine zusätzliche Infoblätter Geothermie produziert werden.  



 

 

2 Quantitative Beurteilung der Zielerrei-
chung 

In allen Moduln, mit Ausnahme der Qualitätssicherung bzw. in etwas geringerem Masse beim Mo-
dul „Assistance“, konnten die quantitativen Ziele wie geplant erreicht werden.  

Seit letztem Jahr gehen bei allen 3 geotherm. Infostellen ständig wachsende Nachfragen über ge-
otherm. Nutzungen in der Praxis ein, teilweise sogar aus dem benachbarten Ausland, wie Italien 
und Frankreich.  

Die diversen Wanderausstellungen in der Romandie und in der Deutschen Schweiz konnten wie 
geplant durchgeführt werden. Sie haben sich auch deshalb bewährt, da sie zum Grossteil auch 
von lokalen Behörden und Organisationen mitgetragen wurden.  

3 Beurteilung der Aktivitäten 

3.1 Module information et conseil / Modul 
Information und Beratung 

Buts 

Fourniture de matériel d'information et multiplication des demandes d'information par les canaux 
établis: site Web, centres régionaux de promotion, services cantonaux de I'énergie, etc. Accrois-
sement de la masse d'information disponible sur la géothermie: articles dans les journaux grand 
public et dans les revues spécialisées (technique du bâtiment, chauffage, énergie, etc. 

• Créer des moyens et des documents d'information sur la géothermie, son potentiel et ses 
réalisations. 

Outil de travail 

• Entretien et mise à jour du site Web <www.geothermal-energy.ch>. Implémentation de 
tous les documents d'information produits sur le site Web en format PDF. Mise à jour 
d'une liste d'adresses géothermiques.  

• Rédaction et impression de 3 Nos d'Infos- Géothermie. Rédaction et impression de 3 Fi-
ches d'ouvrage.  

• Rédaction et impression de 2 Nos du Bulletin Geothermie- CH.  

• Fourniture de matériel, suivi et conférences pour I'Exposition Romande de Geothermie à 
Neuchâtel, Jura, etc.  

• Publication d'une page de géothermie dans les 3 premiers Nos 2004 de la revue Energies 
Renouvelables.  

• Poursuite de I'implémentation de la banque d'images sur la géothermie.  

• Mise à jour du diporama Géothermie sur PowerPoint. 
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Déviations 

Malgré un coût augmente de 125% par rapport aux prévisions pour le Bulletin Géothermie- CH de 
la SSG, seule une fiche technique n'a pas été réalisée. 

Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 74’729.-, davon Fr. 46’471.- Personalkosten bzw. Fr. 
28’258.- Sachkosten und Kosten für Drittleistungen. . Fr. 69'000.- wurden vom Netzwerk zur Ver-
fügung gestellt, Fr. 5’729.- stellen Eigenleistungen des Projektnehmers dar.  

3.2 Modul Aus- und Weiterbildung / module 
formation 

Ziele  

Die Darlegung unterschiedlicher Aspekte der geothermischen Energieproduktion, Technologie und 
Marktpenetration an ein interessiertes oder spezialisiertes Publikum stellt das Hauptziel dieses 
Moduls dar. Hierbei sollten sowohl theoretische Grundlagen als auch neuere technische Entwick-
lungen vermittelt werden. Unter anderem soll sichergestellt werden, dass neue technische Ent-
wicklungen im Bereich Geothermie durch innovative Unternehmungen in der Schweiz auch lang-
fristig vollzogen oder für die Marktreife perfektioniert werden. 

Im 4. Jahr der Aktivitäten im Schwerpunkt- Modul "Aus- und Weiterbildung" werden die im Vorjahr 
vorbereiteten Kurse durchgeführt und neue Seminare organisiert (erste Priorität). Insbesondere 
sollen die intensiven Kontakte zu schweizerischen Lehreinrichtungen weitergeführt werden, wobei 
eine Mitarbeit an bereits bestehenden Weiterbildungskursen und Vorlesungen an Fachhochschu-
len im Bereich regenerierbare Energien und die selbständige Durchführung von Seminaren ange-
strebt wird. Im Mittelpunkt der Aktivitäten steht eine praxisorientierte Schulung.  

Eine kurze Zusammenstellung der in der Berichtsperiode durchgeführten Kurse und Exkursionen 
findet sich im Anhang 1.  

Arbeitsunterlagen 

Aufgrund der langen Vorarbeitungszeit in diesem Bereich müssen einzelne Ziele (Aufbau Kontakt-
netzwerk, Lehrmittelsammlung, Bereitstellung Unterrichtsmaterial) entsprechend langfristig ange-
gangen werden. Ziel der Lehrmittelsammlung ist die Erstellung von unterschiedlichen Lehrmodu-
len als Unterrichtshilfsmittel für Referenten. Die einzelnen Lerneinheiten geben die Gestaltung der 
Vorträge vor und lassen den Referenten aber auch Platz, eigene Erfahrungen einzubringen. Aus-
serdem ergibt sich für zukünftige Kunden (FH- Schulen, Berufsverbände, etc) die Möglichkeit, aus 
den einzelnen Einheiten ein auf sie zugeschnittenes Kursprogramm zu erstellen. 

Abweichungen von den Jahreszielen: 

Aufgrund zunehmender finanzieller Unsicherheiten von Partnerorganisationen an den FH's und 
Weiterbildungseinrichtungen waren diese häufig zu kurzfristiger Planung gezwungen. Daher 
mussten einige der zu Beginn dieses Jahres fest verabredeten Kurse verschoben werden. Aus-
serdem sind für Fachhochschulen interne Reorganisationen und Zusammenlegungen im Gange, 
die ebenfalls zu Verzögerungen geführt haben. Hierdurch werden häufig Kurse neu im 2-
Jahreszyklus anstatt wie bis anhin im 1-Jahreszyklus gehalten. 

Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 107'341.-, davon Fr. 98’527.- Personalkosten bzw. Fr. 
8’814.- Sachkosten. Fr. 69’500.- wurden vom Netzwerk zur Verfügung gestellt sowie Fr. 4'241.- 
vom BFE Zusatzbudget 04 finanziert, Fr. 7’069.- erbrachten Einnahmen im Projekt, den Rest stel-
len Eigenleistungen des Projektnehmers dar.  



 

 

3.3 Regionale Förderstellen / centres regio-
naux de promotion  

3.3.1 Förderstelle Geothermie Deutschschweiz 

Ziele 

Mittels insgesamt 7 Vorträgen (Aarau, St. Moritz, Böttstein, Uni Zürich, AEW Lenzburg, FHA 
Brugg, AHTV Windisch), 2 Ausstellungen (Grossratsgebäude Aarau, FHA in Brugg), Informations-
gespräche bei der EKZ, Zürich, der Swiss Engineering, Wohlen, den Energiebehörden des Kt. 
Aargau, sowie 36 telefonischen und Mail-Beratungen wurden sowohl privaten potentiellen Bauher-
ren sowie Elektrizitätsgesellschaften, Kantonsbehörden und Planern der Vorteil der Nutzung der 
Erdwärme an Praxisbeispielen erläutert und näher gebracht. Den Elektrizitätsgesellschaften und 
Kantonsbehörden wurden auch unsere neusten Forschungsergebnisse und Erkenntnisse erläutert 
und gemeinsame Vorgehensstrategien entwickelt. 

Abweichungen von den Jahreszielen: 

Aufgrund des zeitlich eng gestaffelten Programms 2004 wurde, anstatt einer Publikation über 
Grundwasser-Wärmepumpenanlagen, ein Abstract über den Stand und die Einsatzmöglichkeiten 
von Geothermie erarbeitet und einem breiten Publikum abgegeben. Eine umfassende Publikation 
über Grundwasser-Wärmepumpenanlagen wird nächstes Jahr verfasst. 

Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 71’477, davon Fr. 34'077 Personalkosten bzw. Fr. 
5’400.- Sachkosten sowie Fr. 32'000.- Ausstellungskosten. Fr. 32'500.- wurden vom Netzwerk 
bzw. 15'000.- vom BFE- Zusatzvertrag 04 zur Verfügung gestellt. Fr. 17'000.- stammen von Dritt-
leistungen und Fr. 6'977.- bilden die Eigenleistungen.  

3.3.2 Centre romand de promotion de la géothermie (CRPG) 

Buts 

Comme prévu, les contacts avec les autorités et des administrations cantonales pour élargir les 
relations au niveau des communes et des autres acteurs impliques dans la politique énergétique 
ont été poursuivis (villes, entreprises électriques, AEE). Une importante démarche, avec des effets 
relationnels significatifs, a consisté en la poursuite de I'organisation de I'exposition romande de 
géothermie. Après une première année réussie, et conformément aux prévisions, I'exposition itiné-
rante a passé en 2004 dans les 3 autres cantons romands, Neuchâtel, Jura et Valais. Les deux 
versions allemandes et italiennes du matériel d’exposition ont été mis au point sur la base et en 
utilisant partiellement le matériel existant pour être présentées dans le courant de I'année en 
Suisse allemande et au Tessin. Comme prévu également, I'exposition a été présentées dans le 
cadre d'autres manifestations. On a aussi continué de développer I'important créneau des medias, 
presse écrite, radio et télévision, et la présentation d'exposés et de conférences. Par ailleurs, on a 
poursuivi les relations avec nos voisins français, suite aux contacts déjà établis :  

• Projet de tunnel de base ferroviaire Martigny-Aoste. Contacts avec les autorités valaisan-
nes, en vue d'une évaluation du potentiel géothermique et du potentiel de consommation 
en Suisse et en Italie. 

• Géostructures énergétiques. Contacts à Budapest avec des représentants de l'Université 
technique, pour évaluer la possibilité d'une coopération dans le domaine des pieux et des 
parois moulées énergétiques. 

Outil de travail 
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Information d'un cercle toujours plus large de professionnels et de promoteurs potentiels des 
avantages de la géothermie. Emulation de projets utilisant I'énergie géothermique. Prise de cons-
cience des possibilités offertes par les nouvelles technologies d'utilisation de la géothermie, en 
particulier les géostructures, la géothermie haute énergie et I'exploitation des eaux chaudes des 
tunnels. Reconnaissance encore plus large de ce vecteur d'énergie et de I'existence du réseau 
promotionnel travaillant dans le cadre du projet SuisseEnergie. 

Déviations 

Les objectifs fixés pour 2004 dans les domaines de la promotion de la géothermie en Suisse ro-
mande, les relations avec les autorités, la collaboration avec les acteurs de la scène énergétiques 
ont été atteints, en particulier grâce à la série d'expositions organisée dans trois cantons. Le mes-
sage concernant I'énergie géothermique a pu être largement diffusé dans les cantons romands 
par voie de conférences, de medias et de contacts personnels. Ce message a traversé la frontière 
avec la France où des relations fructueuses ont été établies tant avec les organisations profes-
sionnelles qu'au niveau de la collaboration sur des projets concrets (géostructures, tunnels).  

Les objectifs fixés par le Centre Romand de Promotion de la Géothermie pour 2004 peuvent être 
considérés comme très largement atteints. Comme l’année précédente on y a réalisé un travail 
remarquable! 

Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 73’056.-, davon Fr. 43’561.- Personalkosten bzw. Fr. 
995.- Sachkosten sowie Fr. 28'500.- Ausstellungskosten. Fr. 32’500.- wurden vom Netzwerk bzw. 
14'000.- vom BFE- Zusatzvertrag 04 zur Verfügung gestellt. Fr. 14’500.- stammen von Drittleistun-
gen sowie Fr. 12’056.- bilden Eigenleistungen.  

3.3.3 Centro ticinese di promozione della geotermia (CTPG) 

Buts 

Plusieurs séminaires d’information destinée aux professionnels accomplis et réussis. Divulgation 
de I'information dans la Suisse Italienne et en Italie. Journées portes ouvertes ont eu lieu les sa-
medi 23 et dimanche 24 octobre et ont rencontre un vif intérêt. La journée d'information Svizzera 
Energia sur les énergies renouvelables a eu lieu le 29 avril 2004 à Mendrisio et a permis de pré-
senter le CTPG avec un stand sur la géothermie.  

• La publication d'un article grand public dans la revue Installatore a été distribué à I'occa-
sion de I'exposition Edilespo à Lugano.  

Outil de travail 

• Organisation d'une journée porte ouverte de la casa Ferrari (PAC sur sondes géothermi-
ques avec recharge solaire partielle en été). 

• Participation à une exposition d'information tessinoise sur les énergies renouvelables. Di-
vulgation de I'information sur la géothermie. 

• Organisation d'un séminaire d'information destine aux professionnels. Publication d'un ar-
ticle grand public. 

• Mise à jour du site web du LEEE pour le CTPG. 

Déviations 

Les activités se sont déroulées comme prévu.  



 

 

Le total des engagements financiers se monte à Fr. 12'900.-, dont Fr. 10’600.- pour les prestations 
des personnes et Fr. 2’300.- pour les frais. La contribution du réseau s’élève à Fr. 11’200.-, la par-
ticipation du mandataire représentant Fr. 1’700.-. 

3.4 Qualitätssicherung / assurance qualité 
Ziele 

Auf nationaler Ebene (z.B. FWS, Planerverbände) und auf internationaler Ebene (Erneuerung VDI-
Richtlinie; QS Erdwärmesonden in D und A) wurde eine enge Zusammenarbeit gesucht, mit fol-
genden Zielen:  

• Im Bereich der verschiedenen Erdwärmenutzungstechnologien steht bis 2005 ein lücken-
loses Instrumentarium zur Qualitätssicherung zur Verfügung 

• Dieses Instrumentarium soll bis Ende 2005 bei allen in der Geothermie tätigen Fachper-
sonen anerkannt und entsprechend angewendet werden 

• Wo nötig bzw. möglich sollen die QS- Kriterien in bestehende Richtlinien einfliessen 

• Die vorhandenen Hilfsmittel und Qualitätskriterien sind möglichst allen, an der Planung 
und am Bau beteiligten Fachpersonen sowie den zuständigen Behörden bekannt. 

Abweichungen von den Jahreszielen: 

Die Projektmitarbeit im Projekt Gütesiegel geothermische Quelle konnte nicht zufrieden stellend 
bewältigt werden, insbesondere nicht im erwarteten Ausmass. Die für die Berichtsperiode einge-
plante Karte/Darstellung von geotherm. Grossanlagen in der Schweiz wurde nicht abgeliefert. Aus 
diesen bez. noch weiteren, hier nicht näher ausgeführten Gründen werden die QS Arbeiten in die-
sem Modul für 05 neu strukturiert bzw. neu besetzt.  

Das Gesamtbudget ohne Eigenleistung betrug für 2004 Fr. 62'000.-. Aufgrund nicht erbrachter 
Leistungen muss ein dementsprechender Betrag vom Projektnehmer für Altnernativleistungen in 
2005 abgearbeitet werden.  

3.5 Unterstützung / assistance 
Ziele 

Organisation und Durchführung von Arbeitsgruppensitzungen (z.B. Geo- Cooling in Neuchâtel). 
Erstellung von zusätzlichen Ausstellungsmaterialien bzw. deren update. Durchführung von innova-
tiven Machbarkeits- und Potentialstudien. Erstellen von komplizierten geotherm. Expertisen und 
"second opinions". Mithilfe der Organisation und Durchführung von internationalem Erfahrungs-
austausch, d.h. Besuchen aus dem Ausland inkl. Fachexkursionen sowie Publikationen in der 
Fachpresse wurde stets auf die folgenden Zusammenarbeiten geachtet:  

• Gemeinsam mit Behördevertretern aus dem Bundesland Baden- Württemberg, vom BU-
WAL, AWEL, BFE bzw. mit Contractor- Spezialisten der EKZ sowie Mitgliedern der FWS, 
SVG Durchführung einer Fachtagung „Bewilligungsverfahren für Erdwärmesonden“.  

• Gebäudebau /Bauschlau (geotherm. Grossanlagen) bzw. mit der FWS, SIA und dem 
BWG 

• AEE Dachmarketing  



 11 
 Kompetenzzentrum Geothermie 

 

Abweichungen von den Jahreszielen: 

Das gesetzte Ziel bezüglich geplanten Workshops, „second opinios“ und Tagungen (Tagung „Sti-
mulierte Geotherm. Systeme“) konnten nicht voll erreicht werden. Die Verbesserung der Pla-
nungssicherheit mittels kleiner, benutzerfreundlicher Computerprogramme konnte in 2004 zwar 
initiiert, soll aber in 2005 vollumfänglich angegangen werden.  

Die gesamten Aufwendungen der Berichtsperiode betrugen Fr. 44'873 - .Fr. 60’800.- wurden vom 
Netzwerk 2004 zur Verfügung gestellt. Inklusive Restanzen von Kostenunterschreitungen aus dem 
Jahre 2003 können demnach total Fr. 54’848 für 2005 gutgeschrieben werden.  

Das Modul „Unterstützung“ muss in 2005 unter dem neuen Namen „Projekte“ straffer organisiert 
werden, d.h. mit wesentlich klarer definierten Projektidentifikationen.  

3.6 Projektleitung- Sekretariat / direction du 
projet- secrétariat 

Für die Berichtsperiode gibt es keine Besonderheiten oder Budgetüberschreitungen zu berichten.  

Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 48’440-, davon Fr. 47’128.- Personalkosten bzw. Fr. 
1’312.- Sachkosten. Fr. 43’000.- wurden vom Netzwerk zur Verfügung gestellt, Fr. 5’440.- erbrach-
ten Eigenleistungen des Projektnehmers.  

Sekretariat: Die gesamten Aufwendungen betrugen Fr. 32’'716.-, davon Fr. 20’736.- Personalkos-
ten bzw. Fr. 600.- Sachkosten sowie Fr. 11'380 für Ausstellungskosten. Fr. 19'000.- wurden vom 
Netzwerk bzw. 5’380.- vom BFE- Zusatzvertrag 04 zur Verfügung gestellt. Fr. 6’000.- stammen 
von Drittleistungen, Fr. 2'336.- erbrachten Eigenleistungen des Projektnehmers. 

4 Ausblick 
• Kerngeschäft für das Kompetenzzentrum Geothermie bleiben die Module Aus- und Wei-

terbildung sowie Qualitätskontrolle. 

• Mittels gezielter Schulungs-, QS- und P+R- Aktivitäten soll 2005 der Bekanntheitsgrad und 
speziell die Anwendung von sämtlichen geothermischen Nutzungstechnologien zur Wär-
me- und Kälteproduktion weiterhin gesteigert werden (Ökowärme und auch Ökokälte aus 
dem Untergrund).  

• Das Modul „Information“ produziert die nötige Dokumentation für Ausstellungen, Tagun-
gen, Publikationen bzw. P+R- Aktivitäten im Allgemeinen. Besonderes Augenmerk gilt 
diesbezüglich der fachlich- publizistischen Auswertung der Ergebnisse von noch laufen-
den Erfolgskontrollen an geotherm. Grossanlagen inklusive der vermutlich letzten P+D- 
Vorzeigeanlage „Grand Hotel Dolder“ in Zürich.  

• Fortsetzung der Durchführung von geothermischen Wanderausstellungen. Bis heute ha-
ben sich diese, stets zusammen mit lokalen oder kantonalen Stellen organisierten, Wan-
derausstellungen sehr gut bewährt und sollen daher 2005, mit besonderem Augenmerk 
auf die Ostschweiz und das Tessin, weitergeführt werden.  

• Des Weiteren werden neue, innovative geothermische Nutzungen in Fachkreisen verbrei-
tet, wie zum Beispiel die Nutzung warmer Tunnelwässer für die Beheizung von Glashäu-
sern und Aquakulturen.  



 

 

• Einbindung von möglichst allen geotherm. Experten der Schweiz in das Kompetenzzent-
rum Geothermie – Durchführung von Workshops/Brainstormings inklusive gemeinschaftli-
chen Tagungen mit Gästen aus dem Ausland zur Exportförderung von Schweizer KMUs.  

• Schaffung einer Dachorganisation „Geothermie CH“ zwecks verbesserter Zusammenar-
beit aller Akteure, d.h. Wissenschaft – Industrie – Behörde.  

• Verbesserung der Zusammenarbeit mit der FWS bzw. Verstärkung der gemeinsamen Ak-
tivitäten mit der Gebäudetechnik und dem SIA. Zusammenarbeit mit dem Bundesamt für 
Wasser und Geologie (BWG) bzw. mit dem BUWAL zwecks Vereinheitlichung von kanto-
nalen Bewilligungsverfahren für geothermische Anlagen. Erste Kontakte mit beiden Äm-
tern wurden bereits geknüpft.  

5 Projektkosten und –finanzierung 
Zusammenstellung gemäss Jahresauswertung 2004 (MIS EnergieSchweiz): 

 

Angaben aus dem Finanzbericht 

Kompetenzzentrum Geothermie 

MIS Pro-
jekt- Nr. : Projekt- Titel Projekt-

kosten 
Ener-

gieSchweiz/ 
Agentur 

Eigen-
leistun-

gen 
Drittmittel

0417023: Module d'information 74729 69000 5729 0

0417033: Modul Aus- und Weiterbildung 107341 73741* 21031 12569

0417043: Förderung Geothermie in der Deutschen Schweiz 71477 47500* 6977 17000

0417063: Promotion indirecte de la géothermie - Centre 
romande de promotion 73056 46500* 12056 14500

0417073:  Centro ticinese di promozione della geotermia 12900 11200 1700 0

0417083: Qualitätssicherung (siehe Kapitel 3.4) 55000 55000 0 0

0417093:  Unterstützung – Assistance ** 44873 60800 0 0

0417004:  Programmleitung 48440 43000 5440 0

0417103: Sekretariat 32716 24380* 2336 6000

Total Kompetenzzentrum Geothermie: 520'532 431'121 55'269 50'069

* inklusive BFE- Zusatz für Ausstellungen 

** total Fr. 54'848.- Restanzen von 2003 und 2004 können auf 2005 überschrieben werden.  
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6 Kontaktadressen 
6.1 Geothermische Informationsstellen  
Siehe auch link zum „Firmenverzeichnis“ in http://www.geothermal-energy.ch 

Schweizerische Vereinigung für Geothermie (SVG) 
Société Suisse pour la Géothermie (SSG), Hans Rickenbacher 
General Dufourstrasse 87, CH-2502 Biel/Bienne 
Tel. / Fax: 032/341 45 65, mailto: svg-ssg@geothermal-energy.ch  

Förderstelle Geothermie Nord-Schweiz: 
c/-Eberhard & Partner AG, Dr. Mark Eberhard 
Schachenallee 29, CH-5000 Aarau 
Tel.:062/823 27 07, Fax: 062/823 27 06, mailto: mark.eberhard@geothermal-energy.ch  

Centre Romand de Promotion de la Géothermie 
c/-M. Jules Wilhelm, Ingénieur-conseil 
Chemin du Fau-Blanc 26, CH-1009 Pully 
Tél.: 021/729 13 06, Fax: 021/729 13 06, mailto: jules.wilhelm@geothermal-energy.ch  

Centro Ticinese di Promotione della Geotermia 
c/LEEE-SUPSI, Dr. Daniel Pahud 
CP 110, CH-6952 Canobbio 
Tel.: 091/935 13 53, Fax: 091 935 13 59, mailto: daniel.pahud@geothermal-energy.ch  
http://www.leee.supsi.ch 

6.2 Agenturen / Netzwerke / BFE Pro-
gramme 

Agentur für erneuerbare Energien und Energieeffizienz AEE  
David Stickelberger, Co-Geschäftsführer  
Seefeldstrasse 5a, CH-8008 Zürich  
Tel.:01/250 88 30, Fax: 01 250 88 22, mailto: stickelberger@aee.ch, http://www.erneuerbar.ch 

Fördergemeinschaft Wärmepumpen Schweiz (FWS) 
Stephan Peterhans 
Steinerstrasse 37 
3006 Bern 
Tel. 031 350 40 65, Fax 031 350 40 51, mailto: stephan.peterhans@fws.ch, http://www.fws.ch 

Rationelle Energienutzung in Gebäuden 
Markus Zimmermann 
Eidgen. Materialprüfungs- und Forschungsanstalt (EMPA) 
Überlandstrasse 129, CH-8600 Dübendorf 
Tel.: 01/823 41 78, Fax: 01/823 40 09, mailto: mark.zimmermann@empa.ch, http://www.empa.ch 

Forschungsprogramm Umgebungswärme, Abwärme, WKK (UAW) 
c/-Hochschule für Technik Rapperswil 
Prof. Dr. Thomas Kopp 
Oberseestr. 10, CH-8640 Rapperswil 
Tel.: 055/222 49 23, mailto: tkopp@hsr.ch, http://www.hsr.ch 



 

 

P + D Programm Umgebungswärme, Abwärme, WKK (UAW) 
c/-Interstaatliche Hochschule für Technik Buchs 
Prof. Dr. Max Ehrbar 
Werdenbergstr. 4, CH-9470 Buchs SG 
Tel.: 081/755 33 96, Fax: 081/756 54 34, mailto: ehrbar@ntb.ch, http://www.ntb.ch 

 

 
Netzwerk Geothermie 
c/- Schweizerische Vereinigung für Geothermie (SVG / SSG), General Dufourstr. 87, CH-2502 Biel 
Tel. +41 76 356 27 33, Fax +41 1 355 55 61, interprax@bluewin.ch, http://geothermal-energy.ch, 
http://www.energie-schweiz.ch.  
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1 AUSBILDUNGSKURSE 

1.1 DURCHGEFÜHRTE KURSE BIS NOVEMBER 2004 

1) HES Yverdon 

Datum: 22. April 2004 

Anzahl Teilnehmer: ca. 60 Teilnehmer 
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2) Supsi 

Datum: 17. Juni 2004 

Anzahl Teilnehmer: 27 Teilnehmer 

 

Programm 
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3) Institut für Geophysik, ETH Zürich 

Datum: 12. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 31 

 

Programm 

Geothermie-Feldkurs: 1) Einführung in die Geothermie 

2) Temperaturmessung in einer Bohrung 

3) Wärmeleitfähigkeitsbestimmung an Gesteinsproben 

4) Interpretation der Messungen 

5) Bestimmung des Wärmeflusses 

 

4) Nachdiplom Energie, FHBB Basel 

Datum: 19. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 15 

 

Programm 

Geothermie-Blockkurs: 1) Geothermie: Hintergrund und Einführung 

2) Geothermische Energienutzung 

3) Hot Dry Rock - Projekt Basel 

4) Exkursion: Aquifernutzung Riehen Einführung in die Geothermie 
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1.2 DURCHGEFÜHRTE KURSE BIS ENDE 2004 

5) Studiengang „Bauingenieurwesen“, FH Burgdorf 

Datum: 7. Dezember 2004 

Anzahl Teilnehmer: ca. 15 

 

Programm 

Angewandte Geothermie: Einführung in die Geothermie 

Überblick untiefe geothermische Anwendung in der Schweiz 

Einführung in die Erdwärmenutzung mit Erdwärmesonden 

Einführung in die Erdwärmenutzung mit Gostrukturen 

6) Spezialfragen der Bauphysik, Lehrgang für Architekten, ETH Zürich 

Datum: 10. Dezember 2004 

Anzahl Teilnehmer: ca. 120 

 

Programm 

Geothermie: Potential und geologische Voraussetzungen 

Die geologische Voraussetzung und das Potential tiefer Geothermie wird 
dargestellt und diskutiert. 
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7) HES Genève 

Datum: Dezember 2004 

Anzahl Teilnehmer: ca. 15 

 

Es werden Unterlagen für den Kurs „Physique du Bâtiment“ der Genfer Hochschulen 
bereitgestellt und vom Dozent in den bestehenden Kurs integriert. 
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8) Lehrgang für Heizungstechniker, Gewerblich-Industrielle Berufsschule Bern 

Datum: Dezember 2004 

Anzahl Teilnehmer: ca. 15 

 

Es werden Unterlagen für Heizungstechnik-Lehrlinge an der Gewerblich-Industrielle 
Berufsschule Bern bereitgestellt und in den bestehenden Kurs integriert.  
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1.3 GEPLANTE KURSE 

9) Postgrade en Energie, EPF Lausanne 

Das Postgrade dauert 2 Jahre. Neu soll die Vorlesung „Geothermie“ zu einem 2-tägigen 
Blockkurs ausgebaut werden. Durch diesen Ausbau wird der Kurs zum Wahlpflichtfach 
(Kreditpunkte für Diplom) aufgewertet. Es ergab sich ein Mehraufwand für die Ausarbeitung 
des Lernprogramms. Das Programm des Kurses ist erstellt und wird 2005 durchgeführt. 

10) Lehrgang „Bauingenieurwesen, HTW Chur 

Wegen der Neuorganisation der Lehrgänge HTW Chur, kann der bereits geplante Kurs erst 
2005 durchgeführt werden. 

11) EIAJ Le Locle 

Der Kurs „Einführung in die Geothermie“, geplant für Ingenieurstudenten, soll einem breiteren 
Publikum zugänglich gemacht werden und wird deshalb aus Planungsgründen auf 2005 
verschoben. 
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2 WEITERBILDUNGSKURSE 

2.1 DURCHGEFÜHRTE KURSE BIS NOVEMBER 2004 

1) Journée de Formation, HES Genève 

Datum: 13. Mai 2004 

Anzahl Teilnehmer: 22 Teilnehmer 

 

Programm 
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2) Fachtagung „Flächenheizung und –kühlung“, Bern 

Datum: 26. Mai 2004 

Anzahl Teilnehmer: 70 Teilnehmer 

 

Programm 
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3) Symposium „Energie Renouvelables en Suisse“, Bern 

Datum: 6. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 100 Teilnehmer 

 

Programm 
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4) Postgrade int. en géologie de l'ingénieur et de l'environnement“, EPF 
Lausanne 

Datum: 20. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 15 Teilnehmer 

 

Programm 
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5) Weiterbildungskurs „Planung und Dimensionierung von 
Erdwärmesondenanlagen“, HTA Luzern 

Datum: 17. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 17 Teilnehmer 

 

Programm 
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6) Tag der Offenen Tür der FWS „Erneuerbare, einheimische Energie zum 
sauberen Heizen mit Wärmepumpen“, Rorschach - Goldau 

Datum: Vormittag 20. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 85 Teilnehmer 

 

7) Tag der Offenen Tür der FWS „Erneuerbare, einheimische Energie zum 
sauberen Heizen mit Wärmepumpen“, Rorschach - Goldau 

Datum: Nachmittag 20. Oktober 2004 

Anzahl Teilnehmer: 55 Teilnehmer 

 

Programm 
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2.2 DURCHGEFÜHRTE KURSE BIS ENDE 2004 

8) Exkursion „Tunnelgeothermie – Airolo“ mit STV Tessin 

Datum: 5. Dezember 2004 

Anzahl Teilnehmer: ? 

 

Programm 
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2.3 GEPLANTE KURSE 

9) Weiterbildungskurs „Einführung in die Erdwärmenutzung“, HTA Luzern 

Datum: 16. Oktober 2004 

Problemanalyse 

Bei Anmeldeschluss waren 4 Teilnehmer eingeschrieben und der Kurs musste abgesagt 
werden. Schliesslich ergab sich doch noch Interesse am Kurs und es konnten 10 Exemplare 
der Kursunterlagen verkauft werden. Allgemein treffen Anmeldungen sehr spät ein, wodurch 
die Planung der Kurse (Erstellung der Dokumentation, Absagen der Veranstaltung...) 
schwierig ist.  

Programm 
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10) Conférence romande des délégués à l'énergie - CRDE 

Problemanalyse 

CRDE organisiert regelmässig Informationenveranstaltungen zu Energie-Themen in der 
Westschweiz. Es wurde grosses Interesse signalisiert die Geothermie ins 
Veranstaltungsprogramm aufzunehmen. Dies muss allerdings noch offiziell an einer Sitzung 
Ende Jahr beschlossen werden. So wird eine Integration in das Veranstaltungsprogramm der 
CRDE frühestens 2005 möglich. 

11) Schulungszentrum „Technische Forschung und Beratung für Zement und 
Beton – TFB“, Wildegg 

Problemanalyse 

Kursorganistaion am Schulungszentrum Wildegg ist ein selbsttragender Geschäftszweig. Ein 
mögliches, budgetiertes Defizit (~9000.-) hätte von uns übernommen werden müssen, was 
unsere Finanzen übersteigt.  

11) „Journée de Stockage et Froid“, SCANE Genève 

Problemanalyse 

Die geplante Veranstaltung „Journée de Stockage / Froid“ ist bei den Verantwortlichem beim 
SCANE auf grosses Interesse gestossen. Sie wird ausgebaut und deshalb auf 2005 
verschoben. 


